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Gute Entscheidungsfindung auf allen Ebenen 
ermöglichen
Der CEO führt nicht in Isolation. Mit der zunehmen-
den Komplexität grösserer Organisationen delegiert er 
die Entscheidungsfindung an die Peripherie der Organi-
sation. Entsprechend muss er einerseits das Urteilsver-
mögen der Mitarbeitenden fördern und andererseits die 
für gute Entscheidungen notwendigen Voraussetzungen 
schaffen. Das CEO-Office koordiniert hierfür den Füh-
rungszyklus in der Organisation und etabliert oder be-
gleitet die dafür notwendigen Prozesse.

Wie baut man ein solches CEO Office?
Je nach Komplexität und Grösse der Firma wird man ein 
CEO-Office kreieren, das mehr oder weniger tief in die 
Organisation eingreift. Wir beschreiben jetzt einzelne 
Stufen (in aufsteigender Komplexität und mit wachsen-
dem Aufwand), die vielfach für sich alleine genommen 
schon wesentlich zur Leistungsfähigkeit des CEO beitra-
gen können.

Führungsrhythmus – Führung mit weniger Aufwand
Jede Firma hat immer wiederkehrende Entscheidungs-
punkte im Jahr, z.B. Strategieentwicklung, Ressourcenpla-
nung, Business Reviews, Leistungsziele, Zielvereinbarun-
gen und Risikomanagement. Obwohl das wirklich Routine 
ist, muss häufig für jeden dieser Abläufe grosse Manage-
mentenergie aufgewandt werden, um alle Vorbereitungen 
auszulösen, Aktivitäten aufeinander abzustimmen und 
mit den Panikarbeiten in letzter Minute umzugehen. 
Um solche Reibungsverluste zu minimieren, sollte vom 
Stab ein sogenannter Führungsrhythmus erstellt und im-
plementiert werden. Dieser bestimmt den Takt der wich-
tigsten Führungsprozesse in der gesamten Organisation. 
Der Führungsrhythmus besteht aus einem grafischen Ka-
lender, auf dem alle kritischen Prozesse und Meetings auf-
gelistet sind. So wird die gesamte Firma automatisch ge-
taktet, und alle Abteilungen können ihre Aktivitäten über 
das ganze Jahr planen. Hiermit verringert sich der Ma-
nagementaufwand des CEO erheblich, und Panikarbeiten 
in letzter Minute können weitgehend vermieden werden.

Diese Aufgabe ist nicht ganz einfach, denn es müssen ver-
schiedene Prioritäten und Arbeitsweisen (Verwaltungs-
rat, Investoren, Geschäftsplanung) miteinander abge-
stimmt werden. Das heisst, dies ist eine Aufgabe für Leute 
mit einiger Managementerfahrung.

Einen Arbeitsrhythmus um den CEO erstellen
Für die Mitarbeitenden wie auch für den CEO ist es enorm 
hilfreich zu wissen, wann welche Themen Zugang zum 
CEO finden können. Vielfach reicht hier schon ein klarer 
Tages- und Wochenrhythmus im CEO Office. Hierzu ge-
hören z.B. eine Stabssitzung jeden Montagmorgen, unter 
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Teilnahme der Leiter der wichtigsten Konzernbereiche, 
um die Integrationsarbeit des CEO wahrzunehmen.
Auch hier braucht es Erfahrung, was die Bedürfnisse der 
Firma angeht, sowie Fingerspitzengefühl für die Arbeits-
weise des CEO.

Die Infrastruktur des CEO Office aufbauen
Das CEO-Office kombiniert vier Funktionen. Im Zent-
rum steht der Führungsrhythmus des CEO. Dieser wird 
durch das Führungssystem und wirksame Prozesse in die 
Organisation übersetzt. Stabsführung und Logistik sor-
gen für effizienten Zeiteinsatz und Fokus.

Prozesse überwachen, damit Entscheidungen greifen
Idealerweise koordiniert das CEO-Office die Steuerungs-
systeme (Strategie, Planung, Vision, Werte, Ziele, Risi-
ken), Führungsprozesse, Issues- und Krisenmanagement. 
Dabei arbeitet das CEO-Office eng mit den Verantwortli-
chen dieser Systeme zusammen, z.B. mit dem CFO bei der 
Planung oder mit HR bei der Zielvereinbarung.

Welche Leute und wie viele?
Wie gross das CEO-Office ist, hängt unter anderem davon 
ab, wie direkt der CEO in die Firma eingreifen will. Gene-
rell empfehlen wir: so wenig wie möglich, so viel wie nötig.

Entscheidend ist, welche Art von Menschen im Stab sind. 
Ihr Stil spiegelt die Werte des CEO und seinen Respekt 
gegenüber der Firma wider. Sie müssen «tough diplo-
mats» sein, von der Organisation respektiert und akzep-
tiert, wenn möglich gemocht werden. Sie sollen willkom-
men sein und sich nicht mit Gewalt einbringen müssen. 

In Zeiten zunehmender Unsicherheit ermöglicht das 
CEO-Office Führung mit mehr Griff. Hierfür lohnt es 
sich, dieses Büro im Hinblick auf die speziellen Bedürf-
nisse des CEO und der Organisation zu gestalten. ■

Änderungen am Führungssystem einer Organisation sind heikel und 
oft riskant. Gefordert sind Erfahrung und eine externe Perspektive. 
Testen Sie Ihre CEO-Büro-Infrastruktur: 
http://www.TheCEOOffice.com


